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Ausführung ſoll baldigſt in Angtiff genommen und dadurch dem Ge⸗ 
ſammtpublikum ein angenehme Spaziergang geboten werden; ferner 
iſt die Regulirung des Stadtgrabens wieder aufgenommen und ein 
ausführlicher Nivellirungsplan der Stadtbaukommiſſion zur weiteren 
Ber überreicht worden. — Ju der von dem 19 6 Verein 
der Nuſtikalbeſitzer am 9. d. Mts. abgehaltenen Verſammlung theilte 
der Vorſitzende mit, daß der Vorſtand ſich dem en der Herren 
Oekonomie⸗Direktor Lehmann⸗Nitſche und Tſchuſchke⸗Babin betr. die 
Errichtung eines landwirthſchaftlichen Kreditvereins für kleinere Land⸗ 
wirthe im Petitionswege angeſchloſſen habe, womit die Verſammelten 
10 einſtimmig einverſtanden erklärten. Ferner berichtete der Vor⸗ 
itzende Er 55 5 über die von ihm beſuchte letzte Sitzung des land⸗ 
wirthſchaftlichen Hauptvereins für die Kreiſe Frauſtadt⸗Koſten⸗Krö⸗ 
ben; demnächſt beſchloß die Verſammlung eine Waggonladung von 
200 Ztr. Gyps für die Vereinsmitglieder zu beſtellen. Der letzte Ge⸗ 
genſtand der Tagesordnung betr. die Abhaltung einer landwirthſchaft⸗ 
lichen Ausſtellung ſeitens des Vereins wurde bis zur nächſten Sitzung 
vertagt, bis wohin dieſe Angelegenheit durch 5 mit ſämmt⸗ 
ſichen Vereinsmitgliedern gehörig vorbereitet werden ſoll. 

Ul, Jarotſchin, 11. April. [Evangeliſche Pfarrer- 
wahl. Bei der heute ſtattgehabten Wahl des Pfarrers für die 
hieſige evangeliſche Gemeinde, wurde der Pfarrverweſer Rolffs 
von dem Gemeinde⸗Kirchenrath und den Gemeindevertretern einſtim⸗ 
mig gewählt, und hat Herr Rolffs die Wahl angenommen. Herr 
Rolffs welcher die hieſige Pfarre ſei etwa 2 Monaten vertreten, er⸗ 
freut ſich bei der Gemeinde einer allgemeinen Beliehtheit. 5 

—d— Koſchmin, 11. April. [(Vom Seminar. Schul 
prüfung! Wäbrend der vorigen Woche fand unter dem Vorſitz 
des Herrn Reg.⸗ und Schulraths Jaekel und im Beiſein des Herrn 
Reg. und Schulraths Dr. Dittmar aus Poſen die Prüfung der 
Abiturienten des hieſigen Tal. Schullehrer⸗Seminars ſtatt. Von 22 
jungen Leuten, welche ſich dem Examen unterzogen, beſtanden 20 das⸗ 
ſelbe. Einer konnte in Folge der vorzüglichen ſchriftlichen Arbeiten 


von der mündlichen 


"ber Pakron der bieſigen katholischer Schule, der hieſige Dominialbe⸗ 
itzer Freiher von Maſſenbach für das fee des 
ehr ſtark intereſſirte und wie es hier allgemein hieß, beſtimmte gün⸗ 
ſtige Zuſagen von der Regierung in Poſen erhalten haben ſollte, jo 
war man über die baldige Erledigung dieſer Angelegenheit er allem 
Zweifel. Aber bis heute iſt hier noch Alles beim Alten geblieben und 
mittlerweile nehmen die Dinge an der betreffenden Schule einen ſehr 
bedenklichen Charakter an. Denn, wie oben erwähnt, beträgt die dies⸗ 
jährige Anzahl der ſchulpflichtigen Wahn Kinder 372 und da 
Di Chruſzezynski aus den oben erwähnten Gründen nur in der 


Erſcheinen der Zeitung. 


Am erſten Oſterfeiertage erſcheint keine Zeitung, 
weil die Ausgabeſtellen geſchloſſen find. Uuſere letzte 
Hauptnummer vor dem Feſte erſcheint Sonnabend 
Abend um 7 Uhr und iſt ſowohl in der Expe: 
dition, als auch bei den Diſtributionsſtellen in 


Empfang zu nehmen. Inſerate für dieſe Nummer 


en Un 


werden bis 2 Uhr Nachmittags angenommen. 
Die kleine Abendausgabe fällt am Sonnabend weg. 
Die nüchſte Nummer nach dem Feſte erſcheint 


Dienstag den 18. April Mittags. 


age iſt etwa 180 Kinder zu unterrichten, ſo iſt beinahe ein i 

nzahl von der Wohltbat des Unterrichts ausgeſchlo 2 1 . 
der traurigſten Verwahrloſung anheimgegeben. Und ſelbſt mit dem 
Schulbeſuch der Unterricht genießenden Kinder iſt es ſehr übel beftent 8 
Denn da der bieſigen Schule außer der Stadt Pinne noch die 4 Ort 
haften Pinne Dorf, Loniner Abbau, W lmicn und Jakubswo, 
welche letztere beiden Dörfer von hier eine halbe Meile entfernt find, 
einverleibt find, fo glänzen die Kinder dieſer Ortſchaften zumeiſt durch 5. 
ihre Abweſenheit; die im verfloſſenen Schuljahr vereinnahmten 8 
Schulvexſäumnißſtrafgelder von ungefähr 355 M. find außer den ver⸗ 
büßten Strafarbeiten und Gefängnißſtrafen für den mangelhaften 
Schulbeſuch ein ſprechendes Zeugniß. Hierbei iſt zu erwähnen, daß 
falls der Lehrermangel an der betreffenden Schule noch einige Jahre 
andauern ſollte, alsdann keine Remedur mehr zu ſchaffen iſt. Denn 
ii das Kind des polnischen Tagelöhners erſt das 12. Jahr erreicht > 
o muß es durch den Ertrag feiner Arbeit den Hausſtand mit 6 % 

öbs 
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Lokales und Pravinzielles. 
Bofen: 13 April. 
r. Mordverſuch. In der Nacht vom 11. zum 12. d. M. ſcho 


der ruſſiſche Ueberfäufer Lubinski mit einem ſcharfgeladenen iſto 
durch a nf des Hauſes St. Martin 26 auf das dort ſchlafende 
Fräulein Wedekind, welches er kraf und an der Unterkiefer, ſchwer 
verwundete. Die Verletzte erwachte, rief um Hilfe, welche ihr auch 
durch das herbeieflende Dienſtmädchen und einige Minuten ſpäter 


rr 


ten helfen und keine noch ſo harte Schulſtrafe vermag den 

ner, der die Schule noch immer als ein auplubel ge ber 
ſeren Einſicht bringen. Daß die (BR en Früchte dieſer Zuſtände ö 
nicht ausbleiben werden liegt auf der Hand und es darf durchaus 2 
nicht Wunder nehmen, daß auf dieſe Weiſe eine Generation verwahr⸗ 
loſter Geſchöpfe heranwächſt, die jedem redlichen Erwerbe abhold 
nicht nur eine Beute ſozialiſtiſcher und ultramontaner Umtriebe wird, 
ſondern auch jedem Laſter fröhnt und ſchließlich unſere Gefängniſſe 
und Zuchthäuſer bevölkert. Möchte daber die Regierung, die jo aus 
ßerordentlich Vieles zur Hebung des Schulweſens in unſerer Provinz 


Prüfung dispenſirt werden, während einige andere 
Eraminanden nur in einzelnen Fächern davon dispenſirt wurden. 


durch die Eltern gebracht wurde. Es gelang zwar dem Thäter zu] Außerdem unterzogen ſich noch 6 Perſonen welche nicht in Semi⸗ a g Sch us in u t 
entfliehen, da Ic, ic er de Ruler auch de Fier nud 85 en gebildet waren, der a „dum die Berechtigung für das ee ves Game ole eng alaunlprr 1 
ku 1 und e t i i a l 1 a 
Aecht des Wedelind lenkte, jo wurde dieſer auch verftef i öglingen ] ſigen katholischen Schule recht bald ein Ende machen, 1 


günſtiges, da nur 2 die Prüfung beſtanden. Von früheren 
des Seminars, welche das Aditurienteneramen ſ. Z. nicht beſtanden 
atten, indeß ſchon als Lehrer verwendet werden müſſen, konnte den 
eiden, welche jegt die rung abzulegen Naher die Reife nicht zu⸗ 
eſprochen werden. — Außerdem fand in dieſer Woche die Prüfung 
erjenigen jungen Leute ſtatt, welche ſich zur Aufnahme in das hieſige 


„ſo en ud d. Volksſchullehramt zu erreichen. as Reſultat war indeſſen kein 

Indizien, welche darauf hinweiſen, daß der Verhaftete derjenige der 

welcher den Mord verſucht hat. Die Verwundete iſt in ärztlicher 

Behandlung und iſt die Wunde ſehr ne da die Kugel, welche 
iſchen dem Backenknochen und dem Gaumen ſitzt, ſchwer zu ent⸗ 


vi a 
r. Verbaftet wurde auf Requiſition der ne ein 


Wreſchen, 10. April. lLandrathswechſel. or⸗ 
wahl. Höhere Töchterſchule. Reviſig Er Die RR 
unſeres Landraths Feige als Regierungsrath iſt nunmehr definitiv 
erfolgt und ſteht ſein Fortgang nach Poſen in wenigen Tagen bevor. 


„Fenn . Sein Nachfolger iſt noch nicht ernannt. — Zum Rektor der Simul⸗ 


innen 4 
e 


: Verhaft rde gt g : tanſchule iſt der bisherige Konrektor an der Mittel i 

ehemaliger Beamter einer Provinzialſtadt, welcher der Unterſchlagung | Scullehrer-Seminar gemeldet hatten. Es waren im Ganzen 18. > een or an der Mittelſchule zu Hirſch⸗ 

en ze 1 zZ . 5 ö Von 2 — wurden 12 aufgenommen; einer war ſchon während der ringe eher BE der höheren Töchterihule — 
5 rd bſtähle. Am 7. d. M. wurde in Mitrega-Mühle eine ſchriftlichen Arbeiten zurückgetreten, 5 mußten wegen ungenügender A Hahn aus Memel gewählt worden. — Heute revidirte der 


ppellationsgexichts⸗Vizepräſident Drenk jest e 
acht, e 55 5. 0 8 10 r das hieſige Kreisgericht 
5 zeichen, 11. April. [Eiſenbahnverkehr. ank⸗ 
beit. Feldarbeiter aus dem eee = 


= 


e Bei dem überall hervortretenden 
Lehrermangel iſt dies ein recht trauriges Ergebniß, um ſo mehr, wenn 
man in Betracht zieht, daß nach den Einrichtungen des Seminars 


ter ohne e i au 


einen goldenen Schlangenring, in deſſen Beſitze er betroſſen wurde, [wobl die doppelte Zahl von neuen Zöglingen hätte aufgenommen g € 1 
geftahten zu haben. Einem aufnianne auf der Großen Girberſtra e werden können. Es wird alſo wohl weiter nichts übrig bleiben, als Gheſener Ee he ehe eee u b ub 8 - 
tellt, brückung. 


daß die Staatsregierung durch erneute materielle Verbeſſerung des 
Lehrereinkommens dieſe Stellungen für unſere jungen aufſtrebenden 
Männer begehrenswerther geſtaltet, ſoll Bildung und Aufllärun 
nicht noch länger den niederen Volksſchichten fernbleiben. Schließli 
ſei noch bemerkt, daß, obwohl nach einer neueren Verfügung des 
Kultus⸗Miniſters in das hieſige Seminar auch Zöglinge katholiſchen 
oder moſaiſchen Bekenntniſſes aufgenommen werden können, ſich bisher 
noch kein Katholik oder Jörgelit zur Aufnahme gemeldet hat. Herr 
Reg.⸗ und Schulrath Dr. Dittmar wohnte geſtern und vorgeſtern 
auch der. Prüfung in der hieſigen Rektor⸗ und der kath. Stadt. 
ſchule bei. 

1 Oſtrowo 10. April. [Berfammlung Straßen» 
Ait 3 b . h Kriegerdenkmal. Schwurgericht.) 
Am 3. d. M. fand 1 00 im Lange ſchen Saale eine Verſammlung des 
dolniſchen landwirthſchaftlichen Vereins für die Kreiſe Adelnau und 
Pleſchen ſtatt. Dieſelbe war von 23 Mitgliedern beſucht, worunter 
auch 2 kath. Geiſtliche, und wurden in derſelben nur landwirthſchaft⸗ 
liche und innere Vereinsangelegenheiten verhandelt. — Endlich wird 
jetzt mit der ſo dringend not a Pflafterung der hieſigen Bahn⸗ 
hofsſtraße begonnen. Es wäre ſehr erwünſcht, wenn hierbei auch 
gleichzeitig die . Gasbeleuchtung auf dieſer jetzt wohl 
am meiſten er traße vorgenommen würde, da bei der 
bisherigen Beleuchtung der gegen 1600 Fuß langen Straße, durch im 
Ganzen 8 ſehr beſcheidene Pekroleumlämpchen bei finſteren Abenden 
die Paſſage mit vielen Unannehmlichkeiten verbunden war. Wie ver⸗ 
lautet, will aber weder die Stadt, noch die Bayngeſellſchaft ſich vor⸗ 
läufig zur Einrichtung der Gasbeleuchtung bereit finden. — Zum Bau 
eines Kriegerdenkmals in hieſiger Stadt iſt in kurzer Zeit bereits die 
Summe von 1200 M. durch Beiträge und einmalige Schenkungen 
eingekommen, und wird daher wohl auch im Laufe dieſes Jahres der 
Bau ausgeführt werden können, wenn, wie zu hoffen iſt, ſich noch 
recht viele Geber finden. — Die am 3. d. M. begonnene Schwurge⸗ 
richts-Sitzungen haben bereits am 8. d. Mts. ihren Schluß erreicht. 

A Rinne, 12. April. 1 Schulzuſtän de.] Die 
unerfreulichen Zuſtände der 1 katholiſchen Schule 
nehmen mit der pen einen unerträglichen Charakter an. Bekanntlich 
krankt die betreffende Schule ſeit Jahren an permanenter Ueberfül⸗ 
lung. Die Zahl der ſchulpflichtigen katholiſchen Kinder beträgt in die⸗ 
ſem Jahre 372, wovon auf den Lehrer der erſten Klaſſe Herrn Pat⸗ 
kowski ungefähr 60 entfallen und der Reſt von 312 Kindern der Obhut 
des Herrn Chruſzezynski, des Lehrers der zweiten Klaſſe anvertraut 
fein müßte. Herr Chruſzezynski war jedoch in Anbetracht, daß der 
Raum ſeinerskläſſe eine ſo bedeutende Anzahl vontindern nicht zu faſſen ver⸗ 
mag und höchſtens 90 darin Platz haben, und da er bei der eingerichteten 
Halbtagsſchule nur in der Lage iſt etwa 180 Schülern den Unterricht 
zu ertheilen, ſchon zu Oſtern vorigen Jahres, zu welcher Zeit die An⸗ 
zahl der Schulpflichtigen der hieſigen katholiſchen Schulſczietät eben⸗ 
falls die Zahl don 300 überſchritten hatte, genöcbigt, die überzähligen 
Kinder theils zu entlaſſen, theils denſelben die Aufnahme in ſeine 
Klaſſe zu verweigern. Um dieſen abnormen Zuſtänden einigermaßen 
Abhilfe zu ſchaffen, werden ſeitens der erwähnten Schulſozietät bereits 
ſeit einigen Jahren wegen Anſtellung eines dritten katholiſchen Leh⸗ 
rers Verhandlungen gepflogen, ohne daß es bisher zu einem beſtimm⸗ 
den Neſultat gekommen wäre. Wie leicht zu erſehen iſt, handelt es 
ſich hier zunächſt um die Beſchaffung der pekuniären Mittel dvecks 
Kreirung einer dritten Lehranſtalt. Da die hieſige katholiſche Schul⸗ 
ſozietät erwieſenermaßen nicht leiſtungsfähig iſt, ſo wude die Regie⸗ 
rung zu wiederholten Malen um Staatsjubvention für den in Rede 
ſtehenden Zweck gebeten. Schon im Laufe vorigen Sommers ließ ſich 
die Regierung den Nachweis über die Leiſtungsfähigteit der betreffen⸗ 
den Schulgemeinde vom hieſigen Magiſtrat einreichen und da ſich auch 


wurde vor wee zwei Tagen aus unverſchloſſenem Hofe ein zwei⸗ 
rädriger Wagen, blau angefirihen und mit eiſernem Gitter, geſtohlen. 
— Verhaftet wurde ein Arbeiter aus Kobylepole, welcher in einer 
Schänke auf der Schuhmacherſtraße einen Korb mit einem grauen 
Shawltuche, ein Paar Schuhen und anderen Sachen entwendet hat, 
— Einer Schuhmacherfrau am Alten Markte wurden vor einigen 
Tagen aus ihrem Geſchäftslokale ein Paar Schuhe geſtohlen. 
Polizeibericht. Verloren: 3 Portemonnaies mit Inhalt. 
Gefunden! 1 wollenes Kopftuch. 9 i 3 f 
ru. Fabianowo b. Poſen, 10. April. [ Schulmaterialien. 
Die Au abtun der ländlichen katholiſch = polniſchen Schulen des bez 
ſigen Kreiſes mit Lehrmaterialien iſt Dank den Bemühungen des 
Kreisſchulinſpektors nunmehr bemerkitelliet- Hie und da mag aus 
Mangel an disponiblen Geldmitteln vielleicht noch dieſes oder jenes 
Unterrichtsmittel fehlen, doch ſind dies gcc A die meiſten 
Schulen ſind in diefer Hinſicht bereits reichlich ver oral. Kein Lehr? 
gegenftand, der vorſchriftsmä ig in der Elementarſchule betrieben 
werden Soll, iſt dabei außer Acht gelaſſen und haben * die er⸗ 
forderlichen dern⸗ und Lehrer die nöthigen Lehrmittel. A geſehen von 
den bereits ſeit mehreren Jahren im Gebrauch befindlichen Diözefan- 
Religionsbüchern, den deutſchen und polniſchen Fibeln und Leſebüchern 
von Kaſinski, bezw. dem nach Preuß und Vetter bearbeiteten „Deut- 
e ſowie den Rechenbüchern von A. Böhme, welche 


1 


* Fe 1 
rn 


olzi 
der durch den Eisgang beſchädigten Pfeiler an der Warthe-Brü 
durch ooh Belaſtung als ſicher erprobt we Vor 
einigen Wochen iſt we. eine Krankheitserſcheinung aufgetreten, die 
ſogenannte Genickſtarre, welche in mehreren Familfen, wie es 
ſcheint, anſteckend weiter wirkt; bereits ſind zwei Kinder dieſen ſchreck⸗ 
lichen Leiden erlegen. — Ein benachbarter Gutsbeſitzer hat in Erman⸗ 
gelung des nöthigen Hofgeſindes ſich etliche zwanzig Sträflinge aus 
Koſten unter Auſſicht eines Gefängnißbeamteu verſchrieben und find 
dieſelben bereits an ihrem Beſtimmungsorte eingetroffen; der eine von 
Ihnen hat indeſſen Wat das Weite geſucht. — Der furchtbare 
Aeg uinoktialſturm hat auf dem nur Meile langen Wege von Gras 
bono Wygoda bis Kollaczkowo nicht weniger als Hundert ſehr ſtarke 
an eln (von 3 Fuß im Durchmeſſer) in wenigen Augenblicken umge⸗ 
en Die Beſeitigung derſelben nimmt noch jetzt viele Kräfte in 
Bromberg, 11. April. [Selbſtmord. euer N 
Anlagen auf Prinzenhöhe wurde geſtern Nachmitz ein $ 9 5 b 
funden, der an der Erde lag, röchelte und nicht ſprechen konnte. Aus 5 
dem Munde kam eine ſchwarzbraune Flüſſigkeit, auch war der Rock 
auf der Bruſt verbrannt. Man erkannte in ihm den Schuhmacher⸗ = 
geſellen Friedrich Wenikowski, welcher ſich durch Schwefelſäure ver 5 
iftet hatte. Er wurde nach dem ſtädtiſchen Lazareth geſchafft, wo er 
geute Morgen um 4 Uhr verſtorben iſt. Die Urſache zu diefem 
Selbſtmerde iſt nicht bekannt. — In dem 1% Meile von hier entfern- 
ten Dorfe Oſielsk find geſtern Vormittag außer der evangeliſchen 
Schule 4 Wirthſchaften mit zuſammen 9 Gebäuden niedergebrannt. 
Das Feuer iſt im Schulgebäude, während die Kinder ſich in der Klaſſe 
befanden, ausgebrochen. Bei dem heftigen Südweſtwinde griff das 
Feuer mit ſo großer Schnelligkeit um ſich, daß nur wenig Mobiliar 
20. 5 e (Br. Z.) 
Bromberg, 12. April. [Verſammlung. Gefunde 
Leiche.] Die geſtern im Saale der Reſſource Mehufs g ne 
des Entwurfs der neuen Städteordnung 2c. zuſammenberufene Ver⸗ 
ſammlung von Magiſtratsmitgliedern und Stadtverordneten war nur 
ſehr ſchwach beſucht, es hatten ſich nur 16 Perſonen eingefunden. Zu 
einer Beſchlußfaſſung kam es nicht. — Geſtern iſt in der Brahe dei 
un = der e Den L Eich⸗Parks die ſchon ſtark in 
Verweſung übergegangene Leiche eines Mannes gefunden y 
mit Di Schornſteinfeger-Anzuge bekleidet Koi. j Bi 
h Wongrowitz, 11. April. [Vom Gymnaſi a 
Das hieſige kal. Gymnaſium zählte am Ende des 155 are a 
174 Schüler und hat demnach gegen das Schuljahr 1874/75, bei deſſen 
Schluß es nur 146 Schüler zählte, um 28 zugenommen. Von den 
Schülern waren 87 kath., 63 evang., 37 5 113 waren deutſch 
74 poln., 101 einheim., 86 auswärtige. An der Anftalt unterrichten 
gegenwärtig außer dem Direktor Herrn Dr. Dyckhoff 4 Oberlehrer 
5 Gymnaſiallehrer, 1 techniſcher Lehrer und ein. epang. Religions- 2 
lehrer. Der bisherige Vorſchullehrer Herr Jenicke verläßt mit 
dem Ende dieſes Semeſters die Anſtalt, da die Vorſchule derſelben 4 
5 wird, und übernimmt die ihm verliehene Stelle eines erſten 
Lehrers an der kgl. Präparandenanſtalt zu Meierik. Der Schluß 
des Schullahres erfolgte am 8. April. Eine öffentliche Prüfung 
konnte, weil es an einem geeigneten Lokal fehlt, auch in dieſem Jahre 
nicht abgehalten werden. Das neue Schuljahr, mit welchem die 
Dber-Brima eröffnet wird, beginnt Montag den 21. April. 


Bücher faſt allgemein in Gebrauch ſind, findet man für die übrigen 
f nern 5 fände bei jeder Schule Leitfäden und Anleitungen 
von gediegenen Schulmännern zur Benutzung für den Lehrer. Zu⸗ 
nichſt liefern demſelben zur Handhabung des deutſchen Sprachunker⸗ 
8 richts der „Sprachſtoff zu den Bildern (von Winckelmann) für den 
„Anſchauungsunterricht von 85 8 und die „Praktiſche Anwei⸗ 
3 uf 51 Behandlung deutſcher Leſeſtücke von C. Kehr“ reichhaltiges 
Material und vortreffliche Anleitung. Auch die vom Letzteren her⸗ 
ausgegebene „Praktiſche Geometrie für Volks⸗ und Fortbildungsſchulen“ 
befindet ſich neben einem hölzernen, Meterlineal und Zirkel in jedes 
Lehrers Händen. Zur Veranſchaulichung bei dem geographiſchen Un⸗ 
terrichle hat jede Schule Wandarten von der Heimathsprovinz, von 
Preußen, Deutſchland, Europa, einen Globus oder Planigloben, und ſelbſt 
ein Tellurium it nicht ſelten vorhanden, Der BER Unterricht 
wird nach dem Handbuche von J. C. Andrä, der, naturgeſchichtliche 
dagegen nach Schreibers großen kolorirten Wandtafeln der Natur⸗ 
geſchichte der drei Reiche unter Zugrundelegung des erklärenden 
extes des Verfgaſſers, bezw. nach acht vorzüglich ausgeführten phy⸗ 
kaliſchen Wandtafeln von Profeſſor C. Bopp ertheilt, denen ebenfalls 
ein Text beigefügt iſt. Außer dieſen dem Lehrer zur Benutzung 
dienenden Lehrmitteln, die durchweg Schulinventarium ſind, iſt au 
der weiblichen Handarbeiten gedacht worden, indem den Induſtrie⸗ 
lehreriunen zur ſchulgerechten Anfertigung von weiblichen Hand⸗ 
arbeiten die Anweiſung don A. Merget in die Hände gegeben iſt. f 
— 9 — 97 11 8 11. April. [Verſchönexrungs⸗Verein. 
Landwirthſchaftliches.] Nach dem, von dem Verwaltungsrathe 
des hieſigen Verſchönerungsvereins veröffentlichten Jahresbericht für 
das Jahr 1875 zählt der Verein 82 Mitglieder. Die Rechnung des 
Vorjahres ſchloß mit einem Kaſſenbeſtande von 92 Mk. 62 Pf., die 
„Jahreseinnahme 8 Mk. 33 l die Ausgabe bagepen 1667 
Mk. 82 Pf., ſo daß ein Beſtand von 80 . 13 Pf. verblieb. Die Gene⸗ 
ralverſammlung bat die von dem Reudanten Kaufmann A Cleemann 
gelegte Rechnung dechargirt und den Verwaltungsrath wieder, ſowie 
Den Oberſtlieutenant v. Sommerfeld und Kanzleidirektor Otto neu 
gewählt. Der Verein hat auch im vergangenen. ahre weder Mittel 
Ach ühe geſcheut, um Die Promenaden und Plätze in beſter Ord⸗ 
nung zu erhalten und die Anlegung einer Promenade längs der Chauſ⸗ 
ſee nach dem Meile entfernten Bahnhöfe in Ausſicht geſtellt; die 


Sͤtaals- und dolkswirthſchaft. 


HM. Toſen, 12. April. [Wollbericht.] Die feſte Stim⸗ 
mung für Wolle, welche kurz nach dem poſener Wollmarkte in Folgs x 


des günſtigen Verlauf des berliner Marktes eintrat, verlor ſich im 
Laufe des Jahres mehr und mehr, ſo daß die Tendenz gegenwärtig 
mit „flau“ zu bezeichnen iſt. Der größte Theil unſeres Lagers iſt zwar 
während des Jahres von ſchwiebuſer, lauſitzer und ſächſiſchen Fabri⸗ 
kanten, zin der erſten Zeit mehrere Thaler über, nachher noch zu vol⸗ 
len Wollmarktspreiſen gekauft worden, das übrige Lager jedoch von 
ca. 2000 Ztr., welches meiſt aus guten Stämmen beſteht, iſt jetzt ſelbſt 
unter Wollmarktspreiſen nicht plazirbar, obwohl Lagerinhaber ſehr 
zum Verkaufe drängen. Unter ſolchen Umſtänden ruht auch das Kon⸗ 
traktgeſchäft für die nächſte Schur faſt ganz und mit Ausnahme klei⸗ 
ner Abſchlüſſe, welche einige Thaler unter vorjährigen Wollmarkts⸗ 
preiſen ſtattgefunden haben ſollen, iſt bis jetzt von Kontraktsgeſchäften 
nichts bekannt geworden. 


* Zu den Angelegenheiten Strousberg's. Der Maſſen⸗ 
verwalter des Strousberg'ſchen Konkurſes in Pra Ai verſchickt folgen⸗ 
des Zirkular: Sonnabend, den 8. d. Mts. iſt die Liquidation der im 
Konkurſe Strousberg angemeldeten Forderungen vor dem k. k. Kon⸗ 
kurskommiſſar beendet worden. Die Zahl der erſonen, deren For⸗ 
derungen angemeldet wurden, beziffert ſich über 5500, die in den ein⸗ 

elnen Klaſſen angemeldeten Forderungen betragen, mit Rückſicht auf 
en Cours der verſchiedenen Währungen, 1 ca. 40,000,000 Fl 
öſtr. Währung. In der erſten Klaſſe wurde an bis zur Konkurseröff⸗ 
nung rückſtändigen Gehalten und Löhnen der Dr. Strousberg'ſchen 
Beamten und Arbeiter, welche ſomit vor allen anderen Gläubigern zu 
gefeiebigen find, ca. 152,000 Fl. für liquid erkannt, für einen großen 
eil dieſer Lohnforderung haften überdies die betreffenden Bergwerks⸗ 
5 Die in der erſten Klaſſe für liguid erkannten Steuern und 
Abgaben, welche ebenfalls theilweiſe durch Hypotheken gedeckt ſind, be⸗ 
tragen 190,930 Fl. Unter den angemeldeten en dritter Klaſſe 
befindet ſich ein Anſpruch der „ eulſch⸗Böhmiſchen 5 
für Fabrikation von Stahl und Eiſen“ (Berlin) auf 36,731,402 Reichs⸗ 
mark deutſcher Reichswährung, deren Liquidität nicht anerkannt wor⸗ 
den iſt. — Das zur berliner Konkursmaſſe gehörige, im Kreiſe Pr. 
Eylau gelegene Nd Worienen ſoll mit der dazu 7 roß⸗ 
artigen Brauerei und Mühle am 29. Mai d. J. an Ort und Stelle 
im Wege der 1 Subhaſtation verſteigert werden. — Die 
Gerichtsverhandlung in Angelegenheit der Moskauer Kommerz⸗ 
bank (Affaire Strousberg) wird übrigens in Moskau am 8. Mai er- 
öffnet werden. Das Präſidium wird der Vizepräſident Rynkewitſch, 
e des n am moskauer Bezirksgericht, führen. 
ls Zivilkläger wird nur die Liquidations⸗Kommiſſion als geſetzlicher 
Repräſentank der Intereſſen der Bankkreditoren zugelaſſen werden. — 
Wie von einer, der Strousberg'ſchen Familie na etcenden Seite ver⸗ 
vr wird, ſoll der Unterſuchungsrichter erklärt haben, da BE Ein⸗ 
eitung des Strafverfahrens gegen Dr. Strousberg kein Anlaß vor⸗ 
5 ſei. Trotzdem aber ſoll der Staatsanwalt Material zur An⸗ 
lage vorbereitet haben, welches dem Kriminalſenat des moskauer 
Stadtgerichts zur Entſcheidung vorliege, die in etwa acht Tagen 
erwartet wird. 

Deutſche Betheiligung an der Weltausſtellung in 
Philadelphia. Die Betheiligung Deutſchlands an der Welkaus⸗ 

ellung in Philadelphia iſt, wie man mittheilt, über Erwarten groß. 

as amerikaniſche Ausſtellungskomite 985 leich zu Anfang, als das 
Projekt bekannt wurde, zu wenig, um fremde Ausſteller anzuziehen, 
— genug damit, daß auf die Betheiligung Europas viel zu 
wenig Werth gelegt wurde, dürften allerhand falſche Ausſtreuungen 
viel zu lange die Vorſtellung aufrecht erhalten haben, daß jeder Aus⸗ 
ſteller fo gut wie rechtlos wäre. Zwar wurden von Berlin aus 
durch Vermittelung der deutſchen Konſuln und auf Betrieb der Union⸗ 
Regierung das Publikum früh genug über die thatſächlichen Verhält⸗ 
niſſe 1 eklärt, allein es hatte ſich nun einmal weit und breit, ein, 
wie es ſchien, unbeſiegbares Vorurtheil gegen Philadelphia ein eniſtet, 
unter deſſen Wirkung es den Anſchein gewann, als würde das deutſche 
Reich in keiner 0 genügend vertreten ſein. Um ſo erfreulicher 
iſt die rechtzeitige Bedachtnahme unſerer Fabrikanten und Induſtriellen 
auf die möglichen Vortheile gerade der amerikaniſchen Weltausſtellung, 
und recht Viele von ihnen benutzten denn auch die vorjährige Ge⸗ 

äftsſtille zur Herſtellung vorzüglicher Arbeiten, die in dieſem Augen⸗ 
blick drüben BR ha und aufgeſtellt werden. Es wird bejonders 
intereſſant ſein, die Leiſtungen der amerikaniſchen Deutſchen mit den 
heimiſchen in Vergleich zu bringen. 

** Badiſches 4 vrozentiges Eiſenbahn-Prämien⸗Anlehen 
vom Jahre 1867. Serien⸗Ziehung vom 1. April. Gezogene Serien: 
Ser. 118, 367, 452, 476, 977, 1113, 1275, 1312, 1608, 1643, 1753, 1984, 
2085, 2229. Prämienziehung am 1. Juni. 


Wien, 12. April. Wie die „Preſſe“ meldet, weiſt der Rechnungs⸗ 
en der ungariſchen Weſtbahn (Raab⸗Grazer Linie) an Einnah⸗ 
men 1,429,174 Fl. und an Ausgaben 1,200,502 Fl. aus. Der Betriebs⸗ 
überſchuß beträgt daher 228,672 Tl. Die Staatsgarantie Ungarns 
wird mit 1,353,200 Fl. diejenige Deſterreichs mit 306,250 Fl. in An⸗ 
ſpruch genommen. — Die „Neue freie K erklärt das Gerücht von 
einer beabſichtigten Kapitalsreduktlon der Kreditanſtalt oder einer Zu⸗ 
ſammenlegung von Aktien der Geſellſchaft für unbegründet. 

un Wien, 12. April. Die Einnahmen der franz.⸗öſterr. Staats⸗ 
bahn betrugen am 8. und 9. April 150,114 Fl. 


Rörſen⸗Teſegramme. 
(Schlußkurſe.) 7 
Berlin, den 13. April 1876. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 12. Not. 
Märkiſch⸗Poſen E, A. 2075] 21 Landwirthſchtl. B.⸗A. 62 — 62 — 


do. Stamm⸗Prior. 6450| 64 25 Poſen. Sprit⸗Akt.⸗Geſ. —— — — 
Köln⸗Mindener E. A. 98 75 97 80 Neichs bank 154 251153 — 
Nheiniſche E. A.. . 11225111150] Disk. Kommand.⸗A. 114 50114 — 
Oberſchleſiſche E. A. 137 50 137 60 Be Bank dito. 79175 80 10 
Oeſtr. Nordweſthahn 215 --1215 Schleſ. Bankverein. 81- 81 — 
Kronprinz Rudolf.⸗B. 49 | 4850| Centralb. f. Ind. u. Hdl. 66 40 66 — 
Deiterr. Banknoten . 170 50.168 80] Neden hütte. 290 290 
Nuſſ. Bod.⸗Kr.⸗Pfobr. 86 85 75 Dortmunder Union 925 9— 

In. proz. Pfandbr. 76 20 76 50 Königs- u. Laurahütte 58 60 57 50 


Fe 97 30 97 25 Bofener Apr. Pfandbr. 94 60 94 80 
ſideutſche B.⸗A. . 85 50 85 50 | 


Berlin, den 13. April 1876. (Telegr. Agentur.) 


Oeſterr. Silberrente 58 70 57 50 


1 79 50 78 — 


Not. v. 1222 = Not. v. 12. 
Weizen ermattend Kündig. fur Roggen — — 
April⸗ Mai . 199 —.199 —Kündig. für Spiritus — — 
Mai⸗Juni . 201 — 201 —Fondsbörſe: feſt. 
Sept.⸗Okt. . . . 209 50 209 50 Pr Staatsſchuldſch. 93 50 93 50 
Roggen feſt, 0 neue 4% Pföbr. 94 60 94 80 
A vil Mai . 150 501150 50 Poſener Rentenbriefe 96 75 97 — 
ai⸗Juni . . 149 — 149 —[Franzoſen . . 457 447 — 
Sept.⸗Okt . . 151 501151 —-[Lombarden . . 157 156 — 
Hübdt ermattend, 1860er Looſe. 101 9101 — 
April-Mai . 60 80 61 2öidtaliener ... . . 70 50 70 60 
ept.⸗Okt. . 63 20 63 100 Amerikaner ser 75 99 75 
Spiritus feſt, Oeſterreich. Kredit. 237 — 233 — 
Io.» 44 80 44 60 Türken. . 13 20 12 75 
April⸗ Mai. 45 —| 44 80 pro: Rumanier 20 50 19 50 
. .. 45 10 44 90 Poln, Liquid.⸗Pfandbr. 67 80 68 25 
8 I, 48 | 47 80/Ruſſiſche Banknoten 264 10263 75 


afer. ö 
April⸗Mai 162 50. Galizier Eiſenbahn 


trages entledigte. 


** Wien, 12. April. Die Einnahmen der Eliſabeth⸗Weſtbahn 
betrugen in der Woche vom 1. bis zum 7. el 171,931 Fl., ergaben 
mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjabres eine 

nahme von 9338 Fl. 7 5 

* London, 12. April. Die Ottomaniſche Bank macht bekannt, 
daß alle umlaufenden Gerüchte betreffend die angeblich e 
Einlöſung der am 15. d. M. fälligen Dividenden un A Bonds 
der Egyptier von 1873 abſolut unbegründet ſeien. Für alle Coupons 
und Bonds, die bis jetzt präſentirt worden, ſeien . 
gen ausgeſtellt worden, die 5 Tage nach der Präſentation zahlbar 
ſeien. — Eine hier ſtattgehabte Verſammlung von Inhabern peru⸗ 
aniſcher Obligationen hat dem von dem niedergeſetzten Komitee er⸗ 
ſtatteten Berichte zugeſtimmt und gegen den zwiſchen der Societe geé⸗ 
nerale und dem Peruaniſchen Vertreter, Riva Aguero, verabredeken 
Vertrag Proteſt eingelelegt, weil durch denſelben die Rechte der In⸗ 
haber von peruaniſchen Staatspapieren vernichtet würden. 

** Aus Kaliſch ſchreibt man mit Bezug auf die Saen der 
Poſen⸗Kreuzburger Bahn. Die Eröffnung der oſtrower Eiſenbahn, 
die eine direkte Verbindung Breslaus mit Poſen und ſomit auch mit 
dem baltiſchen Meere vermittelt, iſt auch für Kaliſch von hoher Be⸗ 
deutung, erblickte 12 doch der zahlreiche Handelsſtand dieſer Stadt 
darin eine neue beſſere Aera für ſeine von Jahr zu Jahr immer 
mehr und mehr verkümmernden kommerziellen Intereſſen, die nur in 
dem Falle einen 1 Auf aber 8 nehmen können, wenn auch 
ruſſiſcherſeits ſo bald als möglich der Bau einer Eiſenbahn von Lodz 
nach Kaliſch in Angriff genommen würde, was jedoch erſt nach etwa 
3—4 Jahren der Fall ſein dürfte, nachdem der auf dem rechten Weichſel⸗ 
ufer bereits begonnene Bau der neuen Eiſenbahnlinie ſeinen Abſchluß 
erreicht haben wird. Jetzt kann man von Kaliſch aus bereits in 8 
Stunden in Breslau ſein, wäbrend früher die Tour von Oſtrowo 
nach Oels faſt ebenſo viel Zeit erforderte, und es hat ſich denn auch 
im Vergleich mit den vorigen Jahren eine bedeutende Zunahme der 
Neiſenden herausgeſtellt, wie die Kontrollregiſter des Tſchioporner 
Dane nachweiſen. Bei Nennung letzteren Namens müſſen wir 

ier eines neuen Ukaſes Erwähnung thun, der, wie es ſcheint, durch 

die neuerdings im großartigen Stil betriebenen Zolldefraudationen 
in Spiritus motivirt, die Grenze aufs ſtrengſte nach Sonnenunter⸗ 
gang nicht nur den Waarentransporten, ſondern auch den Reiſenden 
verſchließt, die früher dieſelbe per Extrapoſt zu jeder Stunde der 
Nacht paſſiren konnten. . — 

* Italieniſche Eiſenbahnen. Der „Sole“, ein in Mailand 
erſcheinendes Blatt, iſt in der Lage, Fol endes über die zukünftige 
Eiſenbahnpolitik des neuen Kabineks mittheilen zu können. Letzteres 
ſoll entſchloſſen ſein, gleich nachdem der en der italieniſchen Bah⸗ 
nen durch den Staat perfekt geworden, dieſelben in drei oder vier 
Netze zu zerlegen und jedes Netz durch eine befondere Geſellſchaft be⸗ 
treiben zu laſſen. Das dazu nöthige Kapital ſoll theils bei den 
Kreditinſtituten, theils durch eine öffentliche Subſkription aufgebracht 
werden; die Regierung würde demſelben wenigſtens ein fünfprozenti⸗ 
ges Einkommen garantiren. Was ge a den Ankauf des Betriebs⸗ 
materials dieſer Bahnen betrifft, ſo würden die Ge ellſchaften der Re⸗ 
gierung dafür fünfprozentige Rente zum mittleren Kurs in den kom⸗ 
menden ſechs Monaten geben. Der Werth dieſes Betriebsmaterials 
wird auf 250 bis 300 Mill. Lire geſchätzt. 

** Der Maria Thereſien⸗Thaler in Egypten. Wie die 
Blätter aus Kairo und 3 melden, wa jetzt in Egypten 
ein ſolcher Ueberfluß an Silbergeld, daß die Geſchäftswelt daſelbſt gar 
nicht mehr weiß, was damit anzufangen und ſich entſchloſſen hat, an 
den Khedive eine Deputgtion mit der Bitte zu ſchicken, die Regierung 
möge von nun an die Silber⸗Einzahlungen bei ihren Kaſſen beſchrän⸗ 
ken, denn nur dann werde der Silberzufluß wieder abnehmen. Dieſes 
Ueberhandnehmen des Silbers in Egypten exklärt ſich aus folgenden 
Gründen: Bekanntlich iſt der Marta Thereſien⸗Thaler die gangbarfte 
Münze im Oriente und erſtreckt ſich deſſen Herrſchaft in Afrika 
allein bis weit über den Aequator hinab. Wollen nun die Geſchäfts⸗ 
leute in Tripolis oder Tunis dieſen unliebſamen Gaſt los werden, ſo 
ſchicken ſie ihn einfach nach Egypten, weil dieſes Land das einzige in 
Afrika iſt, das große Handelsbeziehungen zu 5 
Münze daher leicht an den Mann bringen kann. 


Vermiſchtes. 


»Von glaubhafter Seite wird der „N. Z.“ ein Zug der ein⸗ 
fachen Lebensweiſe und Aan oh der kronprinzlichen Kinder mitge⸗ 
theilt. Prinz Waldemar, ein Sohn des Kronprinzen hielt mit ſeinem 
Wagen an einem Tage der vergangenen Woche vor einem bekannten 
Kolonialwaarengeſchäft Unter den Linden zu Berlin. Er ſtieg aus, 
trat an den Verkaufstiſch heran, und bat um ein Pfund Safe für 
feine „Mama“, aber „von der von ihr gewöhnlich bezogenen Sorte“. 
„Wer ift Ihre Mama,“ frug der Im bedienende Verkäufer. „Meine 
En Mama iſt die Frau Kronprinzeſſin“, erwiderte der junge Prinz. 

er Kaffee war abgewogen, der dienſteifrige Kommis frug, ob noch 
ufträge Ihrer kaiſerlich köni lichen Hoheit zu effektuiren 
iche Hoheit nicht mit dem Packet 


Mehrein⸗ 


ſterreich hat un 


ieſe 


andere 
wären und wollte durchaus „königl } 
beläſtigen, ſondern daſſelbe in das Palais ſenden. Der rinz aber 
dankte höflichſt, nahm das Pfund Kaffee und trug es ſich in ſeinen 
Wagen. Sein Erzieher der den Laden mit ihm betreten hatte, 5 
ſich ſichtlich über die Munterkeit, womit der Prinz ſich ſeines Auf⸗ 


Stettin den 13. April 1876. (Telegr. Agentur) 


Not. v. 12. Not v. 12. 

Weizen feſt, | Küps! fteigend, 
anal. .. 201 50204 —] April⸗ Mai. 63 — 61 — 
ai⸗Juni . . 2041 50 204 —I Herbſtt. 635 — 61 — 

Herbſt . . 209 50209 — e matt, 
nen In, Sahara = 44 44 10 
April⸗Mai 145 144 50] April⸗Mai 44 50 44 30 
ai⸗Juni 145 —144 ai⸗Juni 44 70 44 50 
Herbſt. 148 —147 Juni⸗Juli — 45 70 45 50 
Hafer, April⸗Mai 165 —162 —IWetroleum, Herbſt 12 — 12 — 


Börfe zu Pofen. 
Poſen, den 13. April 1876. (Amtlicher Börſenbericht.)] 
Fonds: kein Geſchäft. 


RNoggen. Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis 149,50 Mk. per 
April 149,50, ulli r 149,50, April⸗Mai 149,50, Mai⸗Juni 151, 
Juni⸗Juli 153, Juli⸗Auguſt 154. 

Spiritus (mit Faß). Gekündigt 15,000 Liter. Kündigungspreis 
43,90. per April 43,90, Mai 44, April-Veai. 44, Juni 44,80, Juli 
45,60, Auguſt 46,30, Sept. 46,90. Loko⸗ Spiritus (ohne Faß) 43,30. 


Poſen, den 13. April 1876. [Börſenbericht.] Wetter: bewölkt. 


Roggen behauptet. Gekündigt — Ctr. per April u. April⸗Mai 
1 00 Mai⸗Juni 151 bz., Juni⸗Juli 150 bz. u. G., Jult⸗August 
2 


Zotritu® matter. Gekündigt 15,000 Liter, per April 44—43,80 
bz. u. G., April⸗Mai 44 bz., Mai 44,10 —43,90 bz., Juni 44,80 bz. u. 
G., Juli 45,60 bz. Auguſt 46,50 G., Sept. 47,30 G., Oktbr. —. 
Loko ohne Faß 43,30 bz. 


Pragukten⸗RPörſe. 

Magdeburg, 11. April. Weizen 190-220 M., Roggen 160-183, 
Gerſte 160205, Hafer 175—186 pro 1000 Kilogrt. = 

Verlag von w. Decker u. Comp. (T. Möſtel) in Posen. 


* Die ſozialiſtiſchen Nee Reimer und 
Haſſelmann haben dem Staatsanwalt se in Berlin 
ihre Photographien eingeſandt mit dem Erfuchen, dagegen ihnen als 
Austauſch die ſeinige zu ſchicken. „Daß in dem kindiſchen Spiel tiefer 
Sinn läge, vermögen wir nicht einzuſehen. 

* Grandenz, 10. April. Die vom Klimmeck wehende preußiſche 
Stage 740 d heute ein ir unſere Stadt bedeutungsvolles Ereigniß 
an. Es iſt die Ramme für den erſten Strompfeiler der Weichſel⸗ 
Eif enbahnbrücke anfgeftellt und in 5 eſetzt worden. 
Dieſer Pfeiler wird in einer Entfernung von Meter vom dieſſei⸗ 
tigen und Meter vom jenſeitigen Ufer (vom Deiche) fundamentirt. 
Nachdem der Dampfer „Frankfurt“ von ſeiner Fahrt nach Dirſchau 
zur Heranholung von Hölzern geſtern Abend zurückgekehrt war, hat 
derſelbe heute, krotz nicht geringer Schwierigkeiten, die der Strom 
und der heute Morgen herrſchende heftige Wind bereiteten, das Ges 
fäß, welches die Ramme und die zugehörige Lokomobile trägt, an 
Ort und Stelle bugſirt, wo 2 verankert wurde. Ebenſo wur⸗ 
den von dem Dampfer die er orderlihen Stämme herangeſchleppt, 
um ſofort mit dem Rammen zu beginnen. Wenn vollendet, wird die 
fee e e die zweitgrößte Brücke in Europa 

. Gef. 


ein. 

* Hehes Alter. Nach einem ſchwer glaublichen Berichte des 
Kur. Nonne ſoll in dem Dorfe Koſlark bei Warſchau eine alte 
Frau mit Namen Lucia ÜUczeiwek leben, welche am 13. Dezember 
1709 geboren iſt und trotz ihrer 166 Jahre ſich der beſten Geſundheit 
erfreut. Das kirchliche Taufbuch ſoll dieſes Faktum beſtätigen, und 
die älteften Leute jener Gegend erzählen, daß genaunte Lucia that⸗ 
ſächlich dieſelbe ift, die fie in ihrer Kindheit ſchon als altersgrau Frau 
gekannt hätten. 


Brieſkaſſen. 


Berlin. Beſten Dank für die Ueberſendung der „Poſt . 


n. e M ird 
noch merkwürdige Dinge erleben, wenn die Herren Kollegen mit Versuchen 


fortfahreu durch die Konkurrenz, welche ſie (mit Annonzen- oder Telegra⸗ 
phenbureaux ꝛc) Privatunternehmern machen, das Zeitungsweſen zu Geben. 
Wir haben berelts vor zwei Jahren unſere Meinung dahin ausgesprochen, 
daß uns vor Allem ein wohl organiſirter, mit Geldmitteln ausgeſtatteter 
Journaliſten verein und ein Ehrenrath fehlt, um die Selb ändigkeit 
des Standes, die re | unreiner Elemente, die Abweiſung unſauberer 
Zumuthungen, die Geltendmachung unſerer Forderungen zu erreichen. Dagegen 
haben wir entſchieden alle induſtriellen Konkurren Unternehmungen ver 
dammt, und obwohl die Erfahrung die Richtigkeit dieſer Forderung wieder⸗ 
holt dargethan hat, fällt man doch immer wieder darauf rein. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Angekommene Fremde 
13. April. 


Grand Hotel de France. 
Migczynski aus Polen, von Chlapows ii aus Wegrzynowo, Libelt und 
Fam. aus Czeſzewo, Frau v. Wolanska aus Bromberg. Rechtsanw. 
ern a en. 8: 9 Fee = un Profeſſor 

udelka au abikowo. te Lederfabrikanten Deter au t⸗ i 
Gimbaldt aus Neu⸗Ruppin. ä 
Buckow's Hotel de Rome. 


Die Rittergutsbeſitzer Graf 


Die Rittergutsbeſitzer Boldt 


nebſt Frau aus Nieſſawa, v. Bronikowski aus Poſen. ber⸗Inge⸗ 
nieur Wittich, Bauunternehmer Ludwig aus Breslau. Buchhändler 
Jürgens aus Spandau. Die Kaufl. Czarlinski aus Leipzig, Vogel 


Loewenberg aus Hamburg, Görlich, Fiſchba aus Berlin, Wottri 


aus Köni abe W Wittemayer aus Pforzheim, Dohmcke aus 
rip. 


Die 50 Baranowskl 
er aus 1 7 


aris, Marx au 
otel zum ſchwarzen Adler. 
Zach 1 5 5 Danag Wireſch nue, Dtufannto, Ant. Hu 
Jachmanowicz aus Wreſchen, Brettner aus Paradies, Algard au 
Thorn. Stud. theol. u. phil. Th. Sydow 85 Berlin. x 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Konſtantinopel, 13. April. Hayda = Effendi telegraphirt: Am 
11. d. M. fand bei Kayach an der Save ein Kampf mit ca. tauſend 
Inſurgenten ſtatt. Nach dreiſtündigem Kampfe, wobei die Inſurgenten 
150 Todte und ebenſoviel Verwundete zurückließen, flüchtete ein Theil 
ins Gebirge. Die türkiſchen Truppen hatten 3 Todte und 6 Verwun⸗ 
dete. — Ghalib⸗Bey iſt zum Finanzminiſter ernannt und in den Pa⸗ 
ſcharang erhoben worden. — Pouſſouff⸗Paſcha iſt zum Miniſter der 
Staatsarchive ernannt worden. 


Marttpreiſe in Breslau am 12. April 1870. 
Pro 100 Kilogramm 


—— — 


ſchwere mittlere leichte Waare 

se Nies Höch⸗ Ni öch⸗JNie⸗ 

Br drigſt.] ſter. drigſt. 

3 M. Pf M. Pf Ja. P. - SF. 
Weizen, weißer 18 30117 390720 20119 20716 8011 
dito gelber 17 80 16 80119 20 18 20 16 1015 

Roggen 16 20 15 7015 10 14 5014 10 13 7 

Gerſte 16 80 16 10515 — 14 2013 40 12 40 


Notirungen der von der det ernannten Kommiſſion 
zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 


Per 100 Kilogramm netto fein mittel J ordinär 
Raps N 5 31 50 
Winterrübſen 26 5023 — 19 — 
Sommerrübſen 26 — 23 — 19 — 
Dotter N 14 2 18 — 
Schlaglein / Paris -Ia.o 


Napskuchen mehr beachtet, pro 50 Kilo, ſchleſiſche 7,40— 7,60 M. 
Leinkuchen unverändert, pro 50 Kilo 9,10 9,70 M. 
Lupinen, ſtärker angeboten, pro 100 Kilogr., gelbe 9,5011 
Blau, 7.1180 der geboten, p gr., gelbe 9,50 —11,0 Mk. 
Thymoths gut verkäuflich, pro 50 Kilogr. 31-35-39 Mk. 
Heu 3,50 —3,80 Mk. pro 50 Kilogr. 
Roggenſtroh 39—41 Mk. pro Schock à 600 Kilogr. 
Kündigungspreiſe für den 13. April: Roggen 146,00 Mark, Weizen 
186,00 Mü, Ger e —, Hafer 167 167,50 W Raps 250 M., U 
59.50 Mk, Spirſins 4,0 W. ee 8. 5805 


Bromberg, 12. April. [Bericht von A. Breidenbach. i 
181204 Mk. 5 Roggen 141—150 Mk. — Erbſen, ee 
a 150-159 Mk. — Gerſte, große 142—161, kleine 143—151 ME. 
afer 156-172 Mk. — Lupinen, blaue 106-115 Mk. — Saat⸗Wicken 
226 Mk. (Alles per 1000 Kilo nach Qualität und Effektivgewicht.) 
Gbhrivatbericht.] Spiritus 43 Mk. per 100 Liter à 100 pCt. 


a — 


